
Zesen, Philipp von: XvI (1641)

1 Großen danck und seyd gegrüßet

2 Höchster Schatz/ mein güldnes Licht/

3 Mein gemüth wird auch durchsüßet/

4 weil ich nun sein Angesicht

5 dem die rosen weichen müssen/

6 kann in gutem friede küssen.
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